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1. Ein starkes Signal der Verlässlichkeit:  Eins-zu-eins-Übertragung 

Die komba gewerkschaft nrw begrüßt es ausdrücklich, dass die Landesregierung die Ergeb-

nisse der Tarifverhandlungen für den öffentlichen Dienst der Länder ohne Abstriche und 

zeitgleich auf die Beamt*innen und Versorgungsempfänger*innen überträgt. Diese Ent-

scheidung ist ein notwendiges und hochgeschätztes Signal der Verlässlichkeit. 

Es dokumentiert Respekt vor der Leistung der Bediensteten und sichert den Gleichklang 

zwischen Tarifbeschäftigten und Beamt*innen. In einer Phase, in der die Anforderungen an 

die Kommunen stetig steigen, verhindert diese „Eins-zu-eins-Übertragung“ eine Entkoppe-

lung von der allgemeinen Einkommensentwicklung und stärkt den sozialen Frieden inner-

halb der Dienststellen. Es ist das richtige Zeichen zur richtigen Zeit, um die Identifikation mit 

dem Dienstherrn nachhaltig zu festigen.  

Die Landesregierung hat damit Wort gehalten. In Zeiten wirtschaftlicher Herausforderungen 

schafft diese Entscheidung wertvolle Planungssicherheit und dokumentiert die Wertschät-

zung des Landes und der Kommunen gegenüber seinen Bediensteten.  

 

2. Soziale Ausgewogenheit und Nachwuchsförderung 

Besonders hervorzuheben ist die Ausgestaltung der Erhöhung für das Jahr 2026. Mit dem 

Prozentsatz von 3,36 wird ein Mindestbetrag von 100 Euro verfassungskonform realisiert. 

Gleichzeitig setzen die deutlichen Anhebungen der Anwärterbezüge und Unterhaltsbeihil-

fen (+150 Euro bis 2028) die richtigen Anreize, um den öffentlichen Dienst für junge Men-

schen attraktiv zu halten. 

Auch die Dynamisierung der Familien-, Kindererziehungs-, Kindererziehungsergänzungs-, 

Pflege-, Kinderpflegezuschläge und der Unfallausgleich unterstreicht die soziale Ausgewo-

genheit dieses Gesetzes. 

 

3. Besondere Würdigung der Versorgungsempfänger*innen 

Ein weiterer begrüßenswerter Punkt dieser Vorlage ist die uneingeschränkte Einbeziehung 

der Versorgungsempfänger*innen in die Anpassung. Dass Ruhegehälter sowie Witwen- und 

Waisengelder analog zu den Bezügen der aktiven Beamt*innen angepasst werden, ist ein 

Akt der Generationengerechtigkeit. Die Landesregierung kommt hier ihrer Fürsorgepflicht 

in vorbildlicher Weise nach und sichert den Lebensstandard derer, die über Jahrzehnte das 

Land und die Kommunen getragen haben.  

 

4. Der Weg zum Besoldungsstrukturgesetz 

Die komba gewerkschaft nrw bewertet den angekündigten „Zwei-Stufen-Plan“ als sachge-

recht und rechtlich verantwortungsvoll. Während dieser erste Schritt die unmittelbare Teil-

habe an der Einkommensentwicklung sichert, schafft die Ankündigung eines baldigen Be-

soldungsstrukturgesetzes die notwendige Perspektive. Die Zusage, die Vorgaben des 
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Bundesverfassungsgerichts vom September 2025 strukturell aufzuarbeiten, zeigt, dass die 

Landesregierung eine nachhaltige und verfassungskonforme Lösung des Alimentationsge-

füges anstrebt. 

Die komba gewerkschaft nrw wird den Weg der Wiederherstellung einer verfassungsgemä-

ßen Besoldung aufmerksam und kritisch verfolgen, steht aber als verlässlicher Gesprächs-

partner zur Verfügung. 

 

Fazit: 

Der vorliegende Entwurf ist mehr als eine bloße Besoldungsanpassung; er kann ein Be-

kenntnis zu einem starken, fairen und zukunftsfesten öffentlichen Dienst in Nordrhein-

Westfalen sein, vorausgesetzt, dass der angekündigte Zwei-Stufen-Plan auch entsprechend 

den Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts umgesetzt wird. Er würde die aktuellen finan-

ziellen Notwendigkeiten mit einer klaren strategischen Vision für die kommenden Jahre ver-

binden. 
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